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VORLESE-ORDNUNG 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 
IN GRAZ -

FÜR DAS 

SOMMER-SEMESTER 1879. 

Das Sommer-Semester beginnt mit 17. April 1879 nnd endet am 3L. Juli 1879. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

VEREINS-BUCHDRUCKEREI lN GRAZ. 



1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can- · 
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * be-

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *·* * be-

zeichnet. 
3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 

nach § 22 der darliber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangnng der im § 50 des Gesetzes liber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betref-

fenden Lehrer. 
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A. Theologische Facultät. 

1. Annus. 

Theologiam fundamentalem docet quotidie hora 9-10 et die Luuae 
hora 3-4 Dr. Joannes W orm, Supplens. 

Histori~m s. Antiqui Testam. a rege David _usque ad Ch. n., et Intro­
duct10nem specialem in libros ss. hujus periodi docet die Lunae, Merc. 
& Vener. hora 4-5 Dr. Franc. Fraidl, Prof. publ. ord. 

Selecta. vaticin~a Messiana proph. Jesaiae e textu origin., respectu 
hab1to ad ant1quas versiones, interprctatur die Lunae, Merc. et Sabb. 
hora 10-11 idem. 

Li b r o s Sa Ih u e 1 i s et Reg um e textu V ulg. edit. breviter explicat die 
Mart. et Vener. hora 10-11 idem. 

Linguam chaldaicam et syriacam adnexis interpretationis exercitiis 
docet die Merc. et Sabb. hora 11-12 idem. 

*Ar chaeologiam bibl. s. (C. publ.) docet die Sabb. hora 3-4 idem. 

II. Annus. 

Theologiam dogmaticam tradit quotidie hora 9-10 et 3-4 Dr. 
Franciscus St an o n i k, Prof. publ. ord. 

Evangelium s. Joannis quotidie hora 10-11 juxta textum graecum 
interpretatur Dr. Franciscus P ö 1z1, Prof. publ. ord. 

Exercitia interpretationis die Merc. et Sabb. hora 4-5 instituit 
idem. 

Epistolam s. Petri secundam die Mart. et Vener. hora 11-12 exeO"et;ce 
illustrat i dem. 
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lntroductionem in ss. N. T . libros tradit die Lunae et Vener. hora 
4-5 idem. 

Geschichte der christl. Apologetik s. zum HI. Jahre. 
1• 
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III. Annus. 

'I'heologiae moralis partem specialem et asceticam quotidie hora 
10- 11 et 4-5 tradit Dr. Marcellinus Schlager, Prof. publ. ord. 

Historiam ecclesiae Christi universalem, II. part., tradit hora 
9- 10 quotidie et die Lunae, Merc. et Ven. hora 3- 4 Dr. Leopoldus 
Schuster, Prof. publ. extraord. 

Patrologiam specialem saec. V. et VI. docet die Sabb. hora 3-4 idem. 
Dogmengeschichte der patristischen Zeit, 2. Hälfte, wöchentlich 

2 Stunden, Dienstag und Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof Dr. 
Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Auuus. 

Pastoraltheologie lehrt täglich von 9-10 und 3-4 Uhr der ö. o, 
Prof. Dr. Franz Klinger. 

Unterrichts- und Erziehungslehre trägt vor Dienstag, Mittwoch und 
Samstag von 10-11 Uhr derselbe. 

System des Kirchenrechtes, wöchentlich 5 Stunden, Montag, Mittwoch, 
Samstag von 8-9 Uhr, Freitag von 4-5 und Samstag von 11 bis 
12 Uhr vom ö. o Prof'. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

U e b er das V er häl tniss von Staat und Kirche im Mittelalter, 
wöchentlich 2 Stunden, Montag und Mittwoch von 4-5 Uhr, von 
demselben. 

Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an allen Wochentagen 
mit Ausnahme des Donnerstages, die nachmittägigen Mantag, Mittwoch, 
Freitag und Samstag gehalten. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- und Recl tsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, 
' Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. 

Prof. Dr. Ferdinand Bischoff. 
Deutsches Familien- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Dienstag von 8-9 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Seminarübungen, einmal wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale 

Nr. If, von demselben. (Nur für Hörer des III. oder IV. Jahrganges.) 
Geschichte des Gerichtswesens in Oesterreich, 2stündig, Donners­

tag und Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr . .LV, vom a. ö. Prof. 
Dr. Arnold Ritter v. Luschin. 

Seminarübungen, einmal wöchentlich, Mittwoch von 8-9 Uhr e.benda, 
von de ms el b en. 

Repetitorium aus der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte, 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von l .l-12 Uhr ebenda, 
von demselben. 

Pan de c t e n, 12 Stunden wöchentlich, täglich von 10-11 Uhr im Hörsaale 
Nr. IV, und von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 
Reg.-Rathe Dr. Gustav Demelius. 

Seminarübungen aus römischem Rechte (Gaius IV), wöchentlich 
2 Stunden, von 4-6 Uhr im Hörsaale Nr. I, von demselben. Tag 
nach Vereinbarung. 

Pan de c t e n- Examinator i um (für Studirende des IV. Semesters), wöchent­
lich 9 Stunden, täglich von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. IV, Mittwoch 
von 10-11 Uh1·, dann Montag und Dienstag von 11-12 Uhr im 
Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

P andecten-Prac ticum und Dis pu ta tor i um (Bearbeitung von Rechts­
fällen) 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 10-11 Uhr 
im Hörsaale Nr. V, von demselben. 
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Das römische Pfandrecht mit Berücksichtigung des modernen Pfand­
wesens, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr 
im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Kirchenrecht, Ir. Abtheilung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Gross. 

Repetitorium aus dem Kirchenrechte, 2 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 10-11 Uhr· ebenda, von demselben. 

Die Umgestaltung des österreichischen Civilprocesses durch den 
Entwurf einer neuen Civilprocess - Ordnung, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 8-10 Uhr ebenda, von demselben. 

Ueber juristische Encyclopaedie, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. IT, vom o. ö. Prof. Dr. 
Jgnaz Neubauer. 

·Rechtsphilosophie und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag ·von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold Schütze. 

Oesterreichisch es allgemeines Privatrecht, 9 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-· 9 und von 9-10 Uhr, dann Freitag 
von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. Emil Stro hal. 

Repetitorium aus dem österreichischen allgemeinen Privatrechte 
6 Stunden wöchentlich, täglich von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom 
Privatdocenten Dr. Alexander G r a wein. 

Oesterreichisches Strafprocessrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. JI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ignaz Neubauer. 

*Ueber den Beweis im Strafverfahren, ei~stündig, Montag von 11 bis 
12 Uhr im Hörsaale Nr. IV, von demselben. Colleg. publ. 

Oesterreisches Strafprocessrech t, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Rein hold Schütze. 

Oesterreichischer Strafprocess, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Freitag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom Privatdocenten Dr. Julius 
Vargha. 

7 

Ueber die Vertheidigung rn Strafsachen, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr im Hörsaale Nr. II, von 
demselben. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 
Hilde brand. 

*Ueber den Socialismus, 1 Stunde wöchentlich von 12-1 Uhr ebenda, 
von demselben. Tag nach Verabredung. Colleg. publ. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich , Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr im Stöckl, I. Stock, vom Privatdocenten Dr. Hermann 
Bischof. 

Encyklopaedie der politischen Oekonomie (als Repetitorium aus 
Nationalökonomie, Volkswirthschaftspolitik und Finanzwissenschaft für 
Hörer des IV. Jahrganges), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11 bis 
1 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

Hand e 1spo1 i t i k, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 4-5 Uhr im Hör­
saale Nr. V, von demselben. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mit besonderer 
Rücksicht auf den Organismus der Verwaltung, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr und Freitag von 10-12 Uhr 
im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. Hermann Ignaz Bidermann. 

Oesterreichisches Finanzrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom Privatdocenten 
Dr. Franz Ritter von Juraschek. 

Verw a 1 tun g s recht, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
und .Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom Privatdocenten 
Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Grundzüge des österreichischen Staatsrechts, 2 Stunden wöch„ 
Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. V, von 
demselben. 

Ueber die besonderen Verfahrungsarten mit Einschluss des Wechsel­
processes und über das Verfahren ausser Streitsachen, 8 Stunden wöch., 
Montag bis Donnerstag von 9-10 Uhr und von 10-11 Uhr im 
Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Johann Blaschke. 
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Seminar üb u n gen aus dem Handels- und \V echselrechte, wöchentlich 
2 Stunden an später zu vereinbarenden Tagen und Stunden im Hörsaale 
Nr. I, von demselben. (Die höchste Zahl d. Aufzunehmenden beträgt ßO.) 

Repetitorium aus Handels- und Wechselrecht, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaale 
Nr. J, vom Privatdocenten Dr. Alexander Grawein. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom Docenten Friedrich 

Hartmann. 

"'· 
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C. Medicinische Facultät. 

Des er i p t i v e Anatomie, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 und Dienstag von 4-5 Uhr im anatomischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Julius v. Planer. 

Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische V erwerthung, 3 Stunden wöchentlich, Freitag von 
4 1/ 2-6 Uhr Nachmittags und Samstag von 8-9 1/ 2 Uhr Vormittags, 
von demselben. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Alexander R o 11 et t. 

Pr a kt i s c h e U e b u n gen im p h y s i o 1 o g i s c h e n Inst i tute für Studirende 
der Medicin, täglich, mit Ausnahme des Samstages Nachmittags und 
des Sonntages, von 9 Uhr Früh bis 6 Uhr Abends unter der Leitung 
des Professors Dr. Rollett gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums. 

*./Arbeiten im physiologischen Institute, täglich, von demselben. 

Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thiere, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 11-12 Uhr im 
Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie (Chemisches 
Institutsgebäude), vom a. ö. Prof. Dr. Victor Ritter v. E b ner. 

Histologische Uebungen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. 

Analytische U e b u n gen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 2-3 Uhr im pathologisch-chemischen Laboratorium, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Analyse des Harnes, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

\ * Arb e i t e n im Lab 6 rat o r i um , täglich, von dem s e 1 b e n. Honorar 10 fl. 
2 
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Allgemeine Pathologie, fünfmal in der Woche, von 8-9 Uhr im 
Hörsaale der Pharmakologie, Bürgergasse Nr. 2, vom o. ö. Prof. Dr. 
Karl Ritter v. Schroff. 

* T o xi k o 1 o g i e mit Versuchen an Thieren, einmal wöchentlich, Samstag von 
10-11 Uhr, ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

Ex per im e n t e 11 e Pa t h o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, nach U ebereinkunft 
(Näheres die Anschläge), vom a. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Specielle pathologische Anatomie, fünfmal in der Woche, von 9-10 
Uhr im patholog.-anat. Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Hans Kundrat. 

Pathologische Secirübungen, dreimal in der Woche, von 12-1 Uhr, 
von demselben. 

Pathologisch-histologische Uebungen, täglich- Samstag und Sonn­
tag ausgenommen - im pathol.-anat. Institute; für das Honorar emes 
dreistündigen Collegiums, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie und Therapie und Klinik der inneren 
Krankheiten, fünfmal in der Woche von 7-9 Uhr im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rembold. 

Kl iuik für Hau tkrank hei ten, Donnerstag von 3-41/2 und Samstag 
von 9-10 1/ 2 Uhr im allgem. Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Eduard Li p p. 

Theoretische und klinische Vorlesungen über Kinderheilkunde, 
wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr 
im Anna-Kinderspitale, vom Privatdocenten Dr. Anton Zini. 

*T he oretisc h-prak tis eher Im pf-Curs us, wöchentlich eine Stunde, 
Samstag von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

U eber Ernährung der N eugebornen, Semiotik und Untersuchung der 
Kinder, wöchentlich 3 Stundenll Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
3-4 Uhr im chirurgischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Anton 
Tschamer. 

Praktische Anleitung zur p h ys ikalis eben Kranken untersuch ung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 
Uebereinkunft) gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Karl Emele. 
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uPraktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
12-1 Uhr (gegen das Honorar eines fü'nfstündigen Collegiums) vom 
Privatdocenten Dr. Franz Haimel. · 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Laryngoskopie in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich im Hörsaale der 
Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 10 fl. ; 
für ganz Befreite die Hälfte. 

Elektrotherapie, in sechswöchentlichen Cursen, Stunde nach Ueberein­
kunft, vom Privatdocenten Dr. Franz HaimeJ. Honorar 10 fl.; für 
ganz Befreite die Hälfte. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr im landschaftlichen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Rzehaczek. 

Chirurgische Verbandlehre mit Uebungen, einmal in der Woche 
Samstag von 7-9 Uhr im landschaftlichen Krankenhause, vom Privat­
docenten Dr. Rudolf Quass. 

. uTh e oreti sc h-prak tis eher U n te rrich t in der Zahnheilkunde und 
den einschlägigen Mundkrankheiten, verbunden mit einer am b u 1 a t o­
r i s c h e n K 1 in i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 
6-71/2 Uhr Nachmittags im Hörsaale des pathol. - anatom. Institutes, 
vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanzer. Honorar 6 fl.; für halbe 
und ganze Befreiung giltig. 

Theoretisch-praktische Augenheilkunde und oculistische Klinik, 
fünfmal in der Woche, von 7 -9 Uhr im landschaftl. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Dr. Ka.rl Blodig. 

Theoretis ch-prak tis ehe 0 hrenheilk unde, wöchentlich 5 Stunden, 
von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Johann Kessel. Im Hörsaale 
der Augenklinik. 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoc11 und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Helly. 

Ge burtshilfliche Operations- U ebungeu, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr im landsch. Gebärhanse, von 
demselben. Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. 

2* 
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Geburtshilfliche Operations-Lehre und -Uebungen, zweimal in 
der Woche (Stunde nach Uebereinkunft) im Gebärhause, vom Privat­
docenten Dr. Ernest Börner. Gegen d~s Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums. 

Spe c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und Th er a pi e und K 1 i n i k d er Geistes­
k rank h e i t e n, in der Beobachtungs-Abtheilung des landsch. Kranken­
hauses, Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. 
Richard Freiherrn v. Krafft-Ebing. 

*Klinisch-forensische Uebungen an Geisteskranken, Samstag von 
4-6 Uhr im Hörsaale für Psychiatrie für die Hörer deil Fachs, von 
de ms e 1 b en. Colleg. publ. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche, von 9-10 Uhr, vom 
o. ö. Prof. Dr. Adolf Schauenstein. 

Gerichtsärztliche Uebungen, 2 Stunden wöchentli.ch, von demselben. 
***Staatsärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, chemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen im Institute für Staatsarzneikunde, 
täglich, von demselben. 

Seucherilehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im landschaftl. Thierspitale, vom 
a. ö. Prof. Josef Ritter v. Ko eh. 

*Land wirthschaftlich e T hier heilkun de, wöchentlich 5 Stunden, Mon­
tag bis Freitag von 12-1 Ühr, ebendaselbst, von demselben. Colleg. 
pu.bl. 

Hebammencurs. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 
Hebammen, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr im landschaftl. 
Gebärhause, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Helly. Unentgeltlich. 

Anmerkung. Die Herren Privatdocenten Dr. Clar und Dr. Glax werden 
im Sommer-Semester 18 79 keine Vorlesungen halten. 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Aesthestik. 

Erkenntnisstheorie oder System der theoretischen Philosophie, 4 Stun­
den wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Alois Riehl. 

Kritisc.he Geschichte der Philosophie von Kant bis zur Gegenwart 
(Schluss der bist. krit. Uebersicht der Philosophie), 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 5-6 Uhr, von demselben. Der Ort der 
Vorlesungen wird später bekannt gegeben werden. 

Logik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 2-3 
Uhr im jurid. Hörsaale Nr. IV, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Kaulich. 

Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
7-8 Uhr im gleichen Hörsaale, von demselben. 

Ueber Geschichte der abendländischen Musik, 1 Stunde wöchentlich, vom 
Privatdocenten Dr. Friedrich Hausegge r. Tag, Ort und Stunde nach 
Vereinbarung. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

1ntegra1 rech nun g einschliesslich der Anwendungen auf die Geometrie 
(Fortsetzung der Vorlesungen des Winter-Semesters), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr im physikal. Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Johann Frischauf. 

Analytische Geometrie der Ebene, 5 Stunden wöchentlich, im physi­
kalischen Institute vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher, Ritter v. 
Kollesberg; Zeit nach Vereinbarung. 

Die Pro j ectionslehre und ihre Anwendung in der Kartographie, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr im Zeichensaale des 
physikal. Institutes, vom Privatdocenten Josef S tr e iss 1 er. 

Ueber Land-, See- und Himmelskarten, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr im physikal. Institute, vom a. 
ö. Prof. Dr. Karl Friesach. 
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Experimentalphysik, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr im physik. Institute, Audit. J, vom o. ö. Prof. Dr. Lud­

wig Boltzmann. 
Physika 1 i s c h e U e b u n gen, 4mal wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 

3-6 Uhr unter Oberleitung vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Boltzmann. 
im Vereine mit dem a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen im 
physikal. Institute. Gilt als 4stündiges Collegium. 

Bestimmungsstü.cke des Erdmagnetismus (mit Demonstrationen), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7-8 
Uhr im physikal. Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Theoretische Optik, 5 Stunden wöch., Montag bis Freitag von 8-9 Uhr 
im physik. Institute, Aud. II vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz. 

*Specielle Capitel der Mechanik, 1 Stunde wöchentlich, von dem­
s e 1 b e n. Goll. publ. Zeit und Ort wird später bestimmt werden. 

Grundzüge der Meteorologie, 2 Stunden wöchentlich, vom a. ö. Prof. 
Dr. Simon Sub i c. Zeit und Ort nach U ebereinkommen. 

0 r g an i s ~ h e Chemie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr im ehern. Institute vom o. ö. Prof. Dr. Leopold v. Pebal. 

*.,,.*Pr a kt i s c h e U e b u n g e n im chemischen Lab o rat o r i um , täglich 
Vor- und Nachmittag ; daselbst, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu analytisch-chemischen Untersuchungen für Medi­
ciner, täglich Vor- und Nachmittag ebenda, von demselben. (Gegen 
das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Na turges chich te des kohlensauren Kalks und des Eisens; Mine­
ralogie der Caolit- und Aragonit-Gruppe der Barytreihe u. s. w. 
2 Stunden wöchentlich, von 9-10 Uhr am Karmelit.erplatz Nr. 4, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Peters. 

Ueber Methode der Geologie, deren Beziehungen zur Praxis der Sa­
nitätsbeamten und Badeärzte, 2 Stunden wöchentlich, von 3-4 Uhr • 
ebenda, von demselben. 

Ueber die Bestimmung der Mineralien vermittelst chemischer 
Reactionen (mit U e bungen), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10-12 Uhr im Hörsaale, Karmeliterplatz Nr. 4, vom a. ö. Prof· 
Cornelius D o el ter. 

, 

/ 
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Anleitung zu mineralogischen und petrographischen Arbeiten, 
3 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden nach Uebereinkommen, von 
dem s e 1 b e n. Gegen das Honorar eines dreistündigen Collegiums. 

Zoo-Paläontologie II. Vertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale, Karmeliterplatz Nr. 4, vom 
a. ö. Prof. Rudolf Hörne s. 

Die Tertiärbildungen des Wiener Beckens und der Grazer Bucht, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr eben­
daselbst, von dem s e 1 b e n. (In Verbindung mit Excursionen an Ferial­
tagen). 

Spe c i e 11 e Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 7-8 Uhr Vormittags im Joanneum, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hubert Leitgeb. 

Uebungen iµi Untersuchen, Bestimmen und Beschreiben der 
Pflanzen mit besonderer Rücksicht auf Medicinalpflanzen, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

*Arbeiten im botanischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich, von dem s e 1 b en. Unentgeltlich. 

Specielle .Botanik für Mediciner und Pharmaceuten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 6-7 Uhr Nach­
mittags im phyto-paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Con­
stantin Freiherrn v. Ettingshausen. 

Arb ei te:Q. und Demonstrationen im p h yto-paläonto lo gis ehe n ln­
s ti tute, von demselben. (Wird als dreistündiges Collegium gerechnet.) 

Zoo t o mische U e b u n gen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag . und Freitag 
von 11-1 Uhr im zoologisch-zootomischen Institute, Karmelilerplatz 
Nr. 5, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Eilhard Schulze. 

Ueber die Fische, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr eben­
dort, von demselben. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 
praktisch Vorgebildete, täglich, von dem s e 1 b e n. 
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\*Ueber das cerebrospinale Nervensystem der Säugethiere. 
(Theoretisch-praktisches Collegium) Montag, Dienstag und Mittwoch 
im Hörsaale, Karmeliterplatz Nr. 4, vom Privatdocenten Dr. August 
Mo j s i so v i c s Edlen von Mo j s v a r. Gegen das Honorar eines sechs­
stündigen Collegiums. Stunde nach U ebereinkunft. 

Die Dar w i n's c h e Theorie, 2 Stunden wöchentlich, Tage und Stunden 
nach U ebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Arthur Heide r. 

Naturgeschichte der Corallen, 2 Stunden wöchentlich nach Ueber­
einkunft, von demselben. 

III. Geschichte, Geographie und Archaeologie. 

:Oas Zeitalter der Reformation, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 5-6 Uhr Abends im Stöckl, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rath Dr. Johann B. Weiss. 

Historisches Seminar, 1. Abth. Historisch-praktische Uebungen, 
2 Stunden wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, von dem­
s e'l b e n. Unentgeltlich. 

Geschichte Oesterreichs und Deutschlands seit dem 30jährigen 
Kriege, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr 
im histor. Hörsaale, Stöckl, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones. 

His t o r i's c h es Seminar, II. Abth. ( Oesterreichische Geschichte). Radevicus 
hist. Fried. imp. und Uebungsvorträge, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr ebendaselbst, von d.e ms e 1 b e n. Unent­
geltlich. 

Geschichte des alten Aegyptens, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 11-12 Uhr im paläontologischen Hörsaale, II. Stock, 
vom o. ö. Prof. Dr. Adam Wolf. ' 

Die socialen Bewegungen der Neuzeit, 2 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Freitag von 12-1 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Hans von 

, Zwiedineck-Südenhorst. 
Die österreichisch-ungarische Monarchie, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr im Stöckl, Hörsaal 
Nr. 1, vom a. ö. Prof. Wilhelm Tomaschek. 

17 

Die iranischen Länder im Alterthum, Mittelalter und in der Gegen­
wart, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Kartographische Uebungen, betreffend 'die Orographie der öster­
reichisch-ungarischen Länder und der Balkan-Halbinsel, einmal 
wöchentlich, Samstag 1 von 10-1/ 2 12 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Coll. publ. 

A u s d e m g e o g r a p h i s c h e n Unterrichte an Mitte 1 s c h u 1 e n, Fortsetzung 
Die Behandlung einzelner Länder, 2 Stunden wöchentlich, vom Privat­
docenten Dr. Wilhelm Schmidt. Zeit und Ort nach Uebereinkommen. 

Quellenkunde des Mittelalters, 3mal wöchentlich in erst zu bestim­
menden Stunden, vom Privatdocenten Dr. Ferdinand K a 1 t e n b r u n n er. 

Ueber etruskische und römische Grabschriften, 2 Stunden wöchent­
lich, von 8-9 Uhr im Stöckl, II. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Fried­
rich Pi c h 1 er. Tage nach U ebereinkommen. 

Die Gemälde des Philostratos, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Don­
nerstag und Samstag von 9-10 Uhr im Stöckl, 2. Stock, vorn a. ö. 
Prof. Dr. Wilhelm Gurli tt. 

*Die Hauptepochen der griechisch-römischen Plastik nach den antiken 
Bildwerken der Universitäts-Sammlung, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 11-1 2 Uhr im archäologischen Kabinete, von dem s e 1 b e n. Col­
leg. publ. 

.,. A rchaeolo gis ehe U e bungen in 2 A btheilungen, je 1 Stunde wöchentlich, 
im Stöckl, 2. Stock, von demselben. Zeit nach Uebereinkommen. 
Colleg. publ. 

Anmerkung. Der Privatdocent Herr Dr. Franz Mayer wird m diesem 
Semester keine Vorlesung halten. 

IV. Philologie. 

Syntax des griechischen Verbums, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr im philologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr„ Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Horazens Epistola ad Pisones, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr ebenda, von demselben. 

3 
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*'"Metrische Analyse ausgewählter Chorgesänge des Sophokles, eine 
Stunde wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr ebenda, von demselben. 
Colleg. publ. 

Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation 
von Lu k i a n's Ni g r in o s, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mitt­
woch von 9-10 Uhr; b) Stilistische Uebungen, Discussion über 
Thesen, Recension griechischer Seminararbeiten, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10-11 Uhr ebenda. von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

*Lectüre ausgewählter Partien aus dem I. Buche Herodot's (für Lehr­
amtscandidaten der Geschichte), Fortsetzung, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 9-10 Uhr ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ausgewählte Ca pi tel der la t"ei nischen Grammatik (Orthographie, 
Orthoepie, Casuslehre u. a.) 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Keller. 

Philologisches Seminar, lateinischen Abtbeilung, a) Interpretations­
Uebungen an Plinius naturalis historia nach der Chrestomathie von 
Urli"chs, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, b) Lateinische 
Stilübungen, 1 Stunde wöchentrich, Zeit nach Vereinbarung ebenda, 
von demselben. 

Attisches Gerichtswesen, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 12-1 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rath Dr. Wilhelm Kergel. 

-lf- Philologische U ebungen an Plato's Apologie, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag von 12-1 Uhr und Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n, Colleg. publ, . 

*Philologische Uebungen an Vergil's Aeneide II, 2 Stunden wö­
chentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr ebenda, von dem­
s el b e n. Coll. publ. 

*Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr ebenda, von demselben. Colleg. publ. 

Althochdeutsche Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, 
Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, vom o, ö. Prof. Dr. Anton 
Schönbach. 

' 

19 

Grill p arzer's Leben und Werke, l Stunde wöchentlich, Freitag von 
9-10 Uhr, von de1uselben. 

Im Seminar für deutsche· Philologie, I. Abtheilung: Interpretation 
des Armen Heinrich Hartmanns von Aue, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 9-11 Uhr, von demselben. Unentgeltlich. Der Saal 
für alle drei Vorlesungen wird erst bestimmt werden. 

Geschichte der de'utschen Litteratur von ,Opitz bis Gottsched, 
2 Stunden wöch~ntlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr im 
philologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Richard Maria Werner. 

Conversatorium: Gemeinsame Besprechu1rg neuerer Erschei­
nungen auf dem Gebiete der deutschen Litteraturgeschichte. (Neuere 
Litteratur) 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr ebenda, 
von demselben. 

Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: Interpretation 
Goethe'scher Jugendwerke aus Hirzels Sammlung „Der junge Goethe" 
(Leipzig 18 7 5) 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr im 
Seminarlocale, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

E in 1 e i tu n g in d i e s 1 a v i s c h e Stamm b i 1dungs1 ehre, 2 Stunden wö- . 
chentlich, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

D i e V o 1 k s e pik der S 1 a v e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 8-9 Uhr ebenda, von d e ms e 1 b e n. 

Vergleichende Grammatik der gothischen Sprache mit Interpretation 
des Ulfilas , 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 8-9 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Grammatik der Sanskritsprache nach Stenzler's Elementarbuch, 
3 Stunden wöchentlich , Montag, Dienstag und Mittwoch von 9 bis 
10 Uhr, von demselben. 

Der Ort für beid.e Vorlesungen wird später bestimmt. 

Anmerkung. Herr Prof. Dr. Hugo Sc h u c h ar d t wird in diesem Semester 
keine Vorlesung halten. 

3* 
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V. Neuere Sprachen. 

' La Br u y e r e : J_, es ca r a c t er es (L e c tu r e ' c 0 n Vers a t i 0 n) 1 Stunde 
wöchentlich, vom öffentl. Lehrer Johann Fetter. Tag, Stunde und Ort 
nach Vereinbarung. 

Englische Grammatik und Lectüre, zweimal wöchentlich im jurid. 
Hörsaale Nr. V, vom öffentlichen Lehrer Adolf Oppler, Dr. phil. an 
der Universität Rostock. 

Vorlesung in englischer Sprache über englische Litteratm, einmal 
wöchentlich ebenda, von demselben. Zeit und Stunde nach Vereinbarung. 

VI. Fertigkeiten. 

Turnunterricht vom öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 
Einführung in die stenographische Praxis nach Gabelsberger, 

2 Stunden wöchentlich, vom öffentl. Lehrer der Stenographie Ig. Wolf. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) Au der rechts· und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Seminar für Rechtswissenschaften, umfasst in diesem Semester nach­
stehende Übungen : 

1. Deutschrechtliche, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ferd. Bischoff 
und a. ö. Prof. Dr. Arnold R. v. Luschin. 

2. aus Gaius lV, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav D emeli us. 
3. Seminarübungen aus dem Handels- und Wechselrechte vom o. ö. · 

Prof. Dr. Joh. Blaschke. 
Die Bedingungen , -unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet , sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 
Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. v. Planer. 

Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. 
Rollett. 

Pharmakognostische und p h-a r m a k o d y n am i s c h e Sammlung, 
Zinzendorfgasse Nr. 31. Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

Pathologisch-anatomi_sches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Kund.rat. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rz eh.acz ek. 
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Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blodig. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Helly. 
Gy n a e k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 
Klinik fÜr Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. 
Laboratorium für physiologische und pathologische Chemie, 

im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäuc.e. Vorstand: 

Prof. Dr. Schauenstein. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-Ebing. 

c) An der philosophischen .Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Prof. Dr. Max 
Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Otto Keller. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstände: Prof. Dr. Anton Schön­
bach und Privatdocent Dr. Richard Maria Werner. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliederschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Johann Weiss und Prof. 
Dr. Franz Kro nes. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, si,nd in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
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Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 

Nr. 46. 

Ph yto-p al ä o n to 1 o gis ehe s Institut. Vorstand: Prof. Dr. Constantin 
Freiherr v. Ettingshausen. 

Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
A r c h ä o 1 o g i s c h es Museum, bestehend aus einer Samrplung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich P_ichler und Dr. Wil­
helm Gurlitt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen, im '-'!inter-Semester: m den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachmittag und von 1 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Tomaschek. 

.B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, und zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (t~glich von 8-1 Uhr). Vorstand 
Prof. Dr. F. Pichler. 
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übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1879· gehalten werden. 

1L: Th 1 . Rechts- und Staats- Medicin Ph h 

~ ·~-eo __ o_g_i_e ____ _._ ___ "'_i_s_s_e_u_s_ch_a_f_t_e_n __ __. ____ u_n_u __ C_h_i_1·1_•_r0-&1-·e----~------il_o_s_o_p __ i_e--~ 

7-8 

7-9 

8-9 

Das römische Pfandrecht, 
2 St., Pro±. Dr. Te wes. 

Repetitorium aus dem öst. 
allg. Privatrechte, 6 St., 
Privatdocent Dr. Gra­
w ein. 

Österreich. Strafprocess , 
4 St., Privatdocent Dr. 
Vargha. 

Staats - Rechnungswissen­
schaft , 6 St. , Docent 
Hartmann. 

• 

Specielle Pathologie und 
Therapie tmdKlinik der 
inneren Krankheiten, 10 
St., Prot. Dr. Rem­
bold. 

Chirurgi11che Verbandlehre 
mit Ubungen , 2 St., 
Privatdoe. Dr. Quas s. 

Theoretisch - praktische 
Augenheilkunde n. ocu­
listische Klinik, 10 St„ 
Prof. Dr. Blodig. 

Metaphysik, 3 St. , Prof. 
Dr. Kaulich. 

Bestimmungsstücke des 
Erdmagnetismus, 3 St., 
Prof. Dr. A. v. Ettings­
hausen. 

Specielle Botanik, 3 St., 
Prof. Dr. Leitgeb. 

Dogmengeschichte der Deutsches Familien- und Allgemeine Pathologie, 5 Erkenntnisstheorie oder 
patristischen Zeit, 2 Erbrecht, 2 St., Prof. St., Prof. Dr. R. v. System d. theoretischen 
St., Prof. Dr. R. v. Dr. Bischoff. Schroff. Philosophie, 4 St., Prof. 
Scherer. Seminarübungen, 1 St., Dr. Riehl. 

System des Kirchen- der s e 1 b e. Theoretische Optik, 5 St„ 
rechtes, 5 St„ (siehe Geschichte des .. Gerichts- Prof. Dr. Strein t z. 
4-5 und 11-12 Uhr) wesens in Osterreich, Organische Chemie, 5 St„ 
derselbe. 2 St., Prof. Dr. R. v. Prof. Dr. v. Pebal. 

Lu s chi n. Zoo-P,afäontologie II. Ver-
Seminariibungen , 1 St„ tebrata, 5 St„ Prof. Dr. 

derselbe. liörnes. 
Pandecten-Examinatorium, Geschichte Österreichs und 

9 St., Prof. Dr. Te wes. Deutschlands seit dem 
„ (Siehe 10-11u.11-12 Uhr.) 30jährigen Kriege, 4 St., 
Osterr. allgem. Privatrecht, Prof. Dr. Krone s. 

9 St., Prof. Dr. St r o h a !. Historisches Seminar II. 
(Siehe 9-10 Uhr.) Abtheilung, 2 St., der-

Repetitorium aus dem lian- .. s e 1 b e. · 
dels- u. Wechselrechte, , Uber etruskische und rö-
4 St„ Privatdocent Dr. mische Grabschriften, 2 
Grawein. St, Prof. Dr. Pichler. 

8-9 

8-10 

9-10 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Medicin 
und Chirurgie 

-• 

I

TopographischeAnatomie,I 
3 St„ Prof. Dr. v. Pla­
ner. (Siehe4'/2-6Uhr.) 

Die .U!'llgestaltung des öst. Theoretisch - praktischer 
C1v1lprocesses durch den Unterricht in der Ge­
Entwurf einer neuen Ci- burtshilfe für Hebam­
vilprocess - Ordnung, 2 men, 10 St., Prof. Dr . 
St., Prof. Dr. Gross. R. v. Helly. 

25 

Philosophie 

Althochdeutsche Gramma­
tik , 3 St.. , Prof. Dr. 
Schön bae h. 

Einleitung in die slavische 
Stammbildungslehre, 2 
St., Prof. Dr. Krek. 

Die Volksepik der Slaven, 
3 St„ d er s e 1 b e. 

Vergleichende Grammatik 
der gothischen Sprache 
mit Interpretation des 
Ulfilas, 3 St„ Prof. Dr. 
G. Meyer. 

Theologia f?ndamentalis, Dcutsch~Reichs-u .Rechts- Descriptive Anatomie, 6 Naturgeschichte des koh-
6 St., (v1de 3-4) Dr. gescht?hte, 5 St., Prof. St. , Prof. Dr. v. P 1 a- lensamen Kalks u. des 

, J. W? r m, Supplens. _Dr. Bis c hoff. n er. (Siehe 4-5 Uhr.) Eisens, 2 St„ Prof. Dr. 
1heolog1~ d~gmat1ca, 9 Ku:cbenrec!1t II. Abth„ 5 Specielle patholog. Ana- .. Peters. 

St:, (v1de 3-4) .Prof. „ St., Prof. Dr. _Gro ss. tomle, 5 St„ Prof. Dr. Uber die Fische, 1 St., 
_Di. .F. Sta?ODlk: . Osterr. allg. Privatrecht. Kundrat. Prof. Dr. Sch ulz e. 

Hist~na ec~lesiae Chns~1 9 St. , ~rot: Dr. St r o- Gerichtliche Medicin, 5 St„ Die östeneichisch - uuga­
nmversal!s, 8 St., (vi- .. h al. (~iehe 8-9 Uhr.) Prof. Dr. Schauen- rische Monarchie, 3 St., 
de 3-4) Prof. extra- Osterr. Fmanzrecht, 2 St„ s t o in. Prof. Dr. Tomaschek. 
ord. Dr. L. Schuster. Privatdocent Dr. R. v. Dio iranischen Länder im 

Pas~oraltheologie, 9 St., . J ur~ s c h e k. Alterthum, Mittelalteru. 
(~1 ehe ?-4) Prof. Dr. Üb~r .die besonder~n V~r- der Gegenwart, 2 St., 
Ji. Khnger. fahrungsarten mit Ern- derselbe. 

schluss des W echselpro- Die Gemälde des Philo-
eesses und über das stratos, 3 St., Prof. Dr. 
Verfahren ~usser Streit- Gurlitt. 
sachen, 8 St., Prof. Reg.- ot.Metrische Analyse ausge-
~th Dr. B 1 a s c h k e. , wählterChorgesänge des 
(Siehe 10-11 Uhr.) Sophokles, 1 St., Prof. 

Dr. R. v. Karajan. 
Colleg. publ. 

Philologisches Seminar. 
Griechische Abth„ 3 St., 
derselbe. (Siehe 10-11 
Uhr.) 

*Lectüre ausgewählter Par­
tien aus dem 1. Buche 
Herodot's, 1 St„ der­
s e 1 b e. Coll. publ. 

4 
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9-10 

9-lOt 

9-11 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

ll1edicin 
und Chirurgie 

Klinik für H.autkrankhei­
ten, 3 St. , Prof. Dr. 
Li p p. (Siehe 3-41/ 2 
Uhr.) 

Philosophie 

*Philologische Übungen an 
Plato's Apologie, 2 St., 
Prof. Reg. - Rath Dr. 
~ergel. Colleg. publ. 
(Siehe 12-1 Uhr.) 

G1illparzer's Leben und 
Werke, 1 St., Prof. Dr. 
Schönbach. 

Geschichte der deutschen 
Literatur von Opitz bis 
Gottsched, 2 St„ Privat­
docent Dr. Werner. 

Conversatorium: Gemein­
same Besprechung neue­
rer Erscheinungen auf 
dem Gebiete d. deutschen 
Literaturgeschichte , 1 
St., der s e 1 b e. 

Grammatik der Sanskrit­
sprache nach Stenzler's 
Elementarbuch , 3 St., 
Prof. Dr. G. Meyer. 

Seminar für deutsche Phi­
lologie, I. Abtb., 2 St .. 
Prof. Dr. Schönbach. 

Selecta vaticinia Mes- Pandecten, 12 St., Prof. Physiologie, 5 St., Prof. Integralrechnung einscbliess­
siana proph. Jesaiae, Reg.-Rath Dr. Deme- Dr. Rollett. lieh der Anwendungen 
3 St. , Prof. Dr. F. 1 i u s. (Siehe 11-12 *Toxikologie, 1 St., Prof. auf die Geometrie, 5 St„ 
Fraidl. Uhr.) Dr. R. v. Schroff. Coll. Prof. Dr. Frischauf. 

Libri Samuelis et Regum, Pandecten-Examinatorium, publ. Experimentalphysik, 5 St., 
2 St, idem. 9 St, Prof. Dr. Tewes Prof. Dr. Boltzmann. 

Evangelium s. Joannis, (Siehe 8-9 und 11-12 Syntax des griechischen 
5 St. , Prof. Dr. F. Uhr.) Verbums, 3 St., Prof. 

1 _ 11 P ö 1 z !· . Pan~ecten-P1:acticum und Dr. R. v. Karajan. 
O Theolog1a morahs, 9 St., D1sputatormm , 2 St„ Erklä.rung .von Horazens 

(vide 4-5) Prof. Dr. der s e 1 b e. Epistola ad Pisones, 2 
M. Schlager. Repetitorium aus dem Kir St., derselbe. 

Unterrichts- .und Erzie- cbenrechte, 2 St., Prof Philologisches Seminar. 
htingslehre, 3St., Prof . .. Dr. Gros s. Griechische Abth., 3 St., 
Dr. F. K 1 in g er. Osterr. Strafprocessrecht, der s e 1 b e. (Siehe 9 bis 

4 St., Prof. Dr. Neu 10 Uhr.) 
bau er. 

Österr. Strafprocessrecht, 
4St„Prof.Dr. Schütze 

Q;> 
"d = Theologie = .... 
00 

10-11 

10-t12 

10-12 

System des Kirchenrech-
tes, 5 St. (siehe 8-9 
und 4-5 Uhr) Prof. 
Dr. R. v. Scherer. 

Lingua chaldaica et sy-
riaca, 2 St„ Prof. Dr. 
F. Fraidl. 

Epistola s. Petri, 2 St., 
Prof. Dr. Pölzl. 

11-12 

11-1 
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Rechts- und Staats- Medicin Philosophie wissenschaften und Chirurgie 

Über die besonderen Ver-
fabrungsmten mit Ein-
schluss des W echselpro-
cesses und über das 
Verfahren ausser Streit-
sachen, 8 St., Prof. Reg.-
Rath Dr. Blaschke. 
(Siehe 9-10 Uhr.) 

*Kartographische Übun-
gen, 11/2 St„ Prof. Dr. 

- Tomaschek. Colleg. 
publ. 

Statistik d. österreichisch- Specielle chinu-gische Pa- Über die Bestimmung der 
ungarischen Monarchie, thologie und Therapie Mineralien vermittelst 
6 St., Prof. Dr. Bi der- und chirurgische Klinik, chemischer Reactionen, 
mann. (Siehe 11-12 10 St., Prof. Dr. R. v. 2 St., Prof. Dr. D ö 1 t e \". 
Uhr.) Rzehaczek. 

Repetitorium ans der deut- Entwicklungs - Geschichte Über Land-, See- u. Hirn-
sehen Reichs- u. Rechts- des Menschen und der melskarten, 2 St., Prof. 
gescbichte, 3 St„ Prof. höheren Thiere, 2 St., Dr. Friesach. 
Dr. R. v. Luschin. Prof. Dr. v. Ebne r. Geschichte d. alten Ägyp-

Pandecten, 12 St, Prof. Histologische Übungen für tens, 4 St. , Prof. Dr. 
Reg. -Rath Dr. Dem e- Anfänger, 3 St„ der- Wolf. 
lius. (Siehel0-11 Ulu-.) selbe. *Die Hauptepochen der 

Pandecten-Examinatorium, griechisch - römischen 
9 St., Prof. Dr. Te wes. Plastik, 1 St., Prof. Dr. 
(Siebe 8-9 und 10-11 Gurlitt. Coll. publ. 

. Uhr.) Ausgewählte Capitel der 
*Über den Beweis im Straf- lateinischen Grammatik, 

verfahren, 1 St., Prof. 5St„ Prof. Dr. Keller. 
Dr. Neubauer. Coll. *Griechische u. lateinische 
publ. Stilübungen, l St., Prof. 

Finanzwissenschaft, 5 St„ Reg.-Rath Dr. Kergel. 
Prof. Dr. Hildebrand. Colleg. publ. 

Finanzwissenschaft, 5 St., 
Privatdocent Dr. H. Bi-
schof. 

Statistik der österreichisch-
ungarischen Monarchie, 
6 St„ Prof. Dr. Bi der-
mann. (Siehe 10-12 
Uhr.) 

Encyklop_!j.die der politi- IZootomische Übungen, 4 
sehen Okonomie, 2 St„ St., Prof. Dr. Schulze. 
Privatdocent Dr. H. Bi-
schof. 

' 1 
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s Theologie 
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12-1 , 

1 

2-3 
1 

2-4 

Theologia fundamentalis, 
6 St„ (viele 9- 10 Uh1·) 
Dr. J. Worm, Sup-
plens. 

Theolog!a dogmatica, 9 
St„ (vide 9 -10 Uhr) 
Prof. Dr. Stanonik. 

Historia ecclesiae Christi 
uni v., 8 St„ (viele 9-10 
Uhr) Prof. extraord. 

3-4 Dr. L. Schuster. 
Pastoraltheologie, 9 St„ 

(siehe9-10 Uhr) Prof. 
Dr. F. Klingcr. 

* Archaeologia bibl. s., 
1 St. , Prof. Dr. F. 
Fraidl. Colleg. publ. 

Patrologia spec. saec. V. 
et VI. , 1 St. , Prot. 
extraord. Dr. L. Sch u-
ster. 

. 
3-4{ 

Rechts- und Staats- IUedicin 
wissenschaften und Chirurgie Philosophie 

*Über den Socialismus, 1 Pathologische Secirübun- Die socialen Bewegungen 
St. , Prof. Dr. Hilde- gen, 3 St., Prof. Dr. der Neuzeit, 2 St., Pri-
brand. Coll. publ. Kundi-at. vatdocent Dr. Zwiedi-

Verwaltungsrecht, 4 St„ Praktische Anleitung zur neck-Süden h orst. 
Privatdocent Dr. G um- physikalischen Kranken- Attisches Gerichtswesen, 3 
plowicz. untersuchung, 4 St„ Pri- St„ Prof. Reg.-Rath Dr. 

vatdocent Dr. Hai m e !. Kergel. .. 
Theoretisch - praktische *Philologische Ubungen an 

Ohrenheilkunde, 5 St„ Plato's Apologie, 2 St„ 
Privatdoc. Dr. Kessel. derselbe. Co!l. publ. 

*Landwirthschaftl. Thier- (Siehe 9-lQ. Uhr.) 
heilkunde, 5 St. , Prof. *Philologiscbe Ubungen an 
R. v. Koch. Co!!. publ. Vergils Aeneide ll. , 2 

St„ derselbe. Colleg. 
1 1 

publ. 

1 

'Analytische Übunfien, 3,Logik, ? St., Prof. Dr. 
St„Prof.Dr.Ho mann. Kauhch. 

Pbilologisches Seminar, 
lateinische Abtheil. , 3 
St„ Prof. Dr . .K;.e 11 e r. 
(Siehe "Nach Uberein-
kommen.") 

Über juristische Encyklo- Analyse des Harnes, 1 St„ Ober Methode der Geo-
pädie, 4 St„ Prot. Dr. Prof. Dr. II o fm an n. Iogie, 2 St„ Prof. Dr. 
Neubauer. Theoretische u. klinische Peters. 

Rechtsphilosophie u. Vül- Vorlesungen über Kin-
kerrecht, 4 St., Prof. Dr. derhoilkunde, 3 St„ Pri-
Schütze. vatdocent Dr. Z in i. 

Grundzüge des österreich. *Theoretisch - praktischer 
Staatsrechts, 2 StG Pri- Impf.Cursus, 1 St., der-
vatdocent Dr. um- .. s e 1 b e. Coll. publ. 
plowi cz. Uber Ernährung der Neu-

gebornen, 3 St., Privat-
docentDr. Tschamer. 

Seuchen1ehre und Veteri-
närpolizei, 3 St., Prof. 
R. v. Koch. 

Klinik für Hautkrankhei-
ten „ 3 St., Prof. Dr. 
Lipp. (Siebe 9-101/z 
Um·.) 

3-5 

3-6 

4--5 

4-6 

4t-6 

5-6 

Theologfo Rechts· und Staats­
wissenschaften 

niedicin 
und Chirurgie 
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Philosophie 

Die Projectionslehre und 
iru·e Anwendung in der 
Kartographie, 2 St., Pri­
vatdocent S tr e is sl er. 

Physikalische Übungen, 4 
St., Prof. Dr. B o 1 tz­
man n im Vereine mit 
Prof.Dr.A. v.Ettings­
hausen. 

System des Kirchenrech- Über die Vertheidigung i_n Descriptive Anatomie, 6 
tes, 5 St„ (siehe 8-9 Strafsachen, 2 St„ Pn- St„ Prof. Dr. v. Planer. 
und 11-12 Uhr) Prof. vatdocent Dr. Vargha. (Siehe 9-10 Uhr.) 
Dr. R. v. Scherer. Handelspolitik, l St, Pri-

Theolo.,.ia moralis, 9 St., vatclocent Dr. H. Bi­
(vide°l0-11 Uhr) Prof. schof. 
Dr. M. Schlager. 

Hist.oria s. Antiqui Te­
stam., 3 St., Prof. Dr. 
F. Fraidl. 

Exercit.ia interpretat.io­
nis, 2 St., Prof. Dr. 
F . Pölzl. 

Introductio in ss. N. T. 
libros, 2 St., Prof. Dr. 
F. Pölzl. 

Über das Verhältniss von 
Staat und Kirche im 
Mittelalter, 2 St., Prof. 
Dr. R. v. Scherer. 

Seminarlibuugen aus Rö- Specielle Pathologie und Übungen im Untersuche~, 
mischem Rechte (Gaius Therapie u. Klinik der Bestimmen u. Beschre1-
IV.), 2 St„ Prof.' Reg.- Geisteskrankheiten·' 4 ben der Pflan_zen, 2 St., 
Rath Dr. Demelius. St„ Prof. Dr. Freiherr Prof. Dr. Leitgeb. 

v. Krafft-Ebing. Seminar fü.r deutsche Phi-
*Klinisch-forensische Übun- lologie II. Abth., 2 St., 

gen au Geisteskranken, Privatdocent Dr. W e r-
2 St„ derselbe. Coll. ner. 
publ. 

Topographische Anatomie, 
3 St., Prof. Dr. v. P 1 a­
n er. (Siehe 8-91;. Uhr.) 

Gynäkologische Klinik, 3 Kritische Geschichte der 
St., Prof. Dr. Ritter v. Philosophie von Kant 
Helly. bis zm Gege~1wart, 2 St„ 

Prof. Dr. R1ehl. 



30 

Theologie 

5-6 

6-7 

6-7} 

täglich 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Ge.J?urtshilfl. Operations- Die Tertiiirbildungen des 
Ubungen, 2 St., Prof. Wiener Beckens u. der 
Dr. R. v. He 11 y. Grazer Bucht, 2 St., Prof. 

Dr. Hörnes. 

Theoretisch - praktischer 
Unterricht in der Zahn­
heilkunde, 3 St., Privat­
docent Dr. Tanzer. 

Das Zeitalter der Refor­
mation, 4 St., Prof. Reg.­
füith. Dr. J. Weiss. 

Specielle Botanik für Me­
diciner und Pharmaceu­
ten, 3 St., Prof. Dr. Frei­
herr v. Ettingshau­
scn. 

Praktische Übungen imlPraktische Übungen im 
physiologischen Insti- chemisch. Laboratorium, 
tute für Studierende der Prof. Dr. v. P e b a 1. 
Medicin, Prof. Dr. R o 1- Anleitung zu analytisch­
! et t. chemisch. Untersuchun-

Arbeiten im physiologi- gen für Mediciner, der­
schen Institute , d e r- s e 1 b e. 
s e 1 b e. Arbeiten im botanischen 

Arbeiten im pathologisch- Institute für theoretisch 
chemischen Laborato- und praktisch Vorgebil­
rium , Prof. Dr. Hof- dete, Prof. Dr. Lei t-
m an n. geb. 

Pa~.hologisch-histologische Arbeiten im zoologisch­
Ubungen, Prof. Dr.Ku n- zootomiscben Institute 
drat. für theoretisch u. prak­

Staatsiirztliches Practicum1 tisch Vorgebildete, Prof. 
Prof. Dr. S c h au e n- Dr. Sc h u 1 z e. 
s t ein. 

Seminarübungen ans dem ExperimentellePathologie, Über Geschichte d. abend­
Ifandels- und W ochse!- 3 St., Prof. Dr. K Je- ländischen Musik, 1 St., 
rechte, 2 St., Prof. Reg.- m cn si ewi c z. Privatdocent Dr. Haus­
Rath Dr. Blascbk e. Praktische Anleitung zm· egger. 

physik:alischenKranken- Analytische Geometrie der 
untersuchung, 5 St., Pri- Ebene, 5 St., Prof. Dr. 
vatdocent Dr. Emele. DantscherR. v. Kol-

Gebm-tshilfl. Operations- 1 c s b er g. 
lehre und -Übungen, 2 *Specielle Capitel der l\fe­
St. , Privatdocent Dr. chanik, 1 St., Prof. Dr. 
Börner. .. Streintz. Coll. publ. 

Geiichtsiirztliche Ubungen, Grundzüge der Meteoro-
2 St., Prof. Dr. Sc h a. u- logie, 2 8., Prof. Di·. 
enstein. Subic. 
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~••phi< Rechts- und Staats- lUedicin Theologie wissenscbaften und Chirurgie 

Theoretisch - praktischer Anleitung zu mineralogi-
Unterricht in der La- sehen tmd petrographi-
ryngoskopie, 3 St., Pri-
vatdocent Dr. Emele. 

sehen Arbeiten , 3 St,, 
Prof. Dr. Dölter. 

Elektrotherapie, Privatdo- Arbeiten und Demonstra-
cent Dr. Haimel. tionen im phyto-paläon-

tologischen Institute , 
Prof. Dr. Freiherr v. 
Ettingshaus en. . Über das cerebrospinale 

- Nervensystem d. Säuge-
thiere, 3 St., Privatdoc. 
Dr. Moj sisovic-s Edler 
v. l\1ojsvar. 

Die Darwin'sche Theorie, 
2 St„ Privatdocent Dr. 
Heider. 

Naturgeschichte der Co-
rallen, 2St., derselbe. 

Historisches Seminar I. 
Abth., 2 St., Prof. Dr. 
J. Weiss. 

Aus dem geographischen 
Unterricht an Mittel-
schulen, 2 St„ Privat-
doc. Di·. W. Schmidt. 

Quellenkunde des Mittel-. 
alters~ 3 St., Priva.tdoc. 
Dr. Kaltenbrunner. 

*Archäologische Ubungen, 
2St., Prof. Dr. Gurlitt . 
Coll. publ. 

Philologisches Seminar, 
lateinische Abth., 3 St., 
Prof. Dr. Keller. (Siehe 
2-4 Uhr.) 

Les Carac-La Brnyere: 
teres, 1 St., öffentl. Leh-
rer Fetter. 

Englische Grammatik und 
Lectüre, 2 St., öffentl. 

' Lehrer Oppler. 
Vorlesung in englischer 

Sprache über englische 
Litteratm-, 1 St. , der-
sei bc. 

Turnunterricht, öffentlicher 
Lehrer Augustin. 

Einführung in die steno-
~raphische Praxis nach 

abelsberger, 2 St., öt-
fentl. Lehrer Wo 1 f. 



"Übersicht 
iiber die Zabl der Studirenden im Winter -Semester 1878/79. 

Oosterr. -ung. Monarchio Ausliindor Znsammon 
Im Reichsrathe Länder der 

vertretene ungar. Krone. 
Könlfreiohe 
nnd änder. 

Theologen, immatrikulirte 29 4 33 } ausserordentliche 25 1 1 27 
60 

" 
Juristen, immatrikulirte 359 26 2 387 l 428 

" 
ausserordentliche 38 2 1 41 f 

Mediciner, immatriknlirte 76 19 1 96 } 

" 
ausserordentliche 9 9 105 

Philosophen, immatrikulirte . 96 6 2 
104 ) 

" 
ausserorden tliche 17 1 2 20 180 

Pharmaceuten 38 14 4 56 

687 73 13 773 

.„ 


